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P e r s m a t e r i a a l  Va n  d e  g r o e p e n  v a n  
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Dez« m ededeelingen worden 
toegezonden aan de Rev. pars. 
Men w ordt verzocht t* plaatsen 
Vrat voor d e  lezers van belang  
k an  zijn. O p aanvraag  krijgt 
ieder deze  m ededeelingen ge­
regeld toegezonden. G aarne 
ontvangt het se c re ta riaa t de 
uitgaven der versch illende.o r­
g an isa tie s  a ls  ru ilm ateriaal. ■èv DIE AKKUMULATION DES KAPI_
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w ei00 ©0 aue eigen er Erfahrung.
D leeelb e  Erscheinung z e ig t  z ic h  j e t z t  in  «uosxana. — — -------

n M issstande" entstanden w eil der "Kommunismus" noch n ic h t  v o lle n d e t 10t* 
sondern ee ©ind d ie  gewöhnlichen B eg leitersch ein u n gen  e in er  sch n ellen
Akkumulation des In d u str ie k a p ita ls .

Tinrt sr.eifft s ic h  dann zum zw eiten  m al,dass von einem p la n -
mä s e ig e n "  Auf béu k ein e  rede i s t .  öder e r fo lgt ’ d ie  V erschlechterung der 
Lebenslage der ArbeiterKauoh planmaasig: 1. •• - j

•Nein J Es z e ig t  s ic h  nur, dass d ie  Produktion n ic h t  fu s s t  auf dem 
Bedarf der arbeitenden Bevölkerung, sondern auf dem E rz ie len  von Gewinn 
in  den B etr ieb en . Da« K apital^ erhebt w e iter  aeinen Trlbut und v e r b r e ite t  
se in  HQLand ohne s ic h  v i e l  daran *u stSran , ob e s ,s ic h  in  Handen von P r i­
vaten  oder des S taaten  b e fin d e t.

Wie d ie  Akkumulation des K a p ita ls  s ic h  für; d ie  A rb eiterk la sse  
ausw irkt, i s t  d e u tlic h 5 zu sehen a u s  d e n  regeim Sasigeh ? e 0chwe*»deä  ̂und 
Klafeen der A rbeiterkorrespondenten in  d er  SowJ e t  P re sse ; g | j y

Wir bringen zwei d ieser . B er ich te  in  "Ba IhdtttotH -alisaozin vom 
ö Mai ( z e n tr a le s  Organ des Ob. V olk sw irtsc h a fte r a tos in  Moskou), d ie
fölgendermasseft lauten*

a DAS DONETZ-Kohl en geb iet.

* Im V erlauf «von 6 Mon&ten wurden lalD öhetz-Becken 195000 Personen  
neu aufkenonanen, abe* 179000 verzogen w ieder. HauptsSohl ich* die^Berg- 
werke von S ta lln o  z e ig te n  diese^Äreoheinurig. H ier wurden im er sten  
H a lb ja h r  7S000 A rb eiter  e in g e s t e l l t  und 68000 en tla sse n . m _

Wodurch i s t  d ie s e  grósse  F lu ktuation  in  den Schächten des Donetz^ 
baokane au- erklären  t  Die. Wohnung e -  und. LobehsvertiSXtnlse0 aind 
sohw ierig . Jeder Jahr g ib t  das Donetzbeoken groaee Summen fü r  Wohnungs- 
ban aua» und trotzdem nimmt der Wohnraum per Kopf der ArbelterbevÖ lke“  
rung n ic h t  zu, sondern ab. Am 1 Oktober 1909 h a tte  das Donetzbeoken 
einen Wohnraum von 4 ,6 4  qm per Kopf. Das Tempo des Wohnungsbasis i s t  im 

an gegenüber der Zunahme der Bevölkerung ausehnlioh  zurück-  
ilillliinmil Wenn auch d ie -H ttte l*  fSr-Wobaungabau zur Verfügung ; , 

g e s t e l l t  werden,' von Jahr zu Jahr lunahmen, bo s in d  s ie ,  doch ungen^«® *  
m .  .„.■„.««W iim llc t e  ffberfGllung der Arbelterwohnungen. v le lfa o h  auoh 
das ffa^Ton Jeder Wahngelegenha l t  zwingen d ie  A rD elter, von dem einem 
naoh dom anderen Sahaoht zu verzieh en . -Q g m  t l l l v A U X  O l i  o u u a u u u  a u  »  .  _

Auoh der Bau von Schulen b e fin d et sich, im Donetzbeoken in  einem  
schw ierigen  Zustand. D ie A rb eiter  mössen ih re  Kinder nach anderen
Städten  zur Sohule senden. * V \’ 1'

D ie Vereorgung der A rb eiter  in  den Bergwerken i s t  auch n ich t g e­
r e g e lt .  Das G enossenschaftswesen i s t  unzureichend. Kantinen

■  ̂le n  Sohachton. Vor a llem  fß r  d ie  A rb eiter , d ie  au
em  gelegenen SchSohten a rb e iten , i s t  der Zustand

sohw ierig«b D ie Wasserversorgung i s t  der Gegenstand sobarfer  
S e ite n  d e r  A rb eiter . In  v ie le n  Bergwerken i s t  k e in  gesundes^THnkwasser 
und d ie  A rb eiter  la u fen  ungewaschen v$& .sohw ierig herum, w eil «nur wenige
B e r g w e r k e  e in e  .B a d g e l e g e n h e i t - b e s i t z « * .

T- -' ■'5'. f- r.- >■

4 klm. la u f  op, , u?n 
In  den Göroblagoda
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DER ZWEITE BERICHT EIKES ARBEITER­

KORRESPONDENTEN LAUTET:

DIE U R A L -ERZBERGWERKE.#k B ÏSrU

—  r .- r “  -LT, . 
gewöhnlich gross.

Ä e S l i 7 4 '
I i S - S g i ^ e Ä ?h I t te  im ersten  Ä t a l  e in e  F lu ktuation  v<

E^er-

e in e s  . - .tzea  ln  «  f ^ Ä ' ^ v o l l l S ^ p f t  und man kann,
aus einem bloemenden ^ el3^ d e. Di ß WaRendachem eüitreffen«
ebenso wle .I9Ï 9,  v ia l?aoh  ^ BBag la u fs n  von Stadt zu S t a d t , . . .
M etallarbeiter?  B e r g a r b e i t e r , ^H olzaroeiter Proi eta r le r  wandern von
Buchhalter, Beambte, a ten o to p istep ..^ ^ W d erL e  rro
B etr ieb  » / S l É Ê B l » - • : . —
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Die zu spate Auöfcezahluhg der LShno t e r ) 1 ih re  Zufluoht in
Alapajewsk -und Kusdiwabetrieben, zwingt i t i g  ausbezahlt werden.
T agil und Nadeshdinsk zu suchen, wo ^ .e  L ^  ^ d  Kusohwa i s t  keine  
In  den Werkon von ß o r o b la g o ^ t i^ n  A la p ^ ^  Gbernaohten 30 Arbeiter auf
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ln  aen uoro

b i .  aif k S « £ . 1 5 S S .
n i s i e r t ,  d a s a  In der R eg e l lan ge L L > k o ro s k  B etrieben , kann man
RuBChwa, B la g p d a tJ ,  N i l ^ t S d e n  in  der R eihe geatanden hat»
S S r Ä S - S »  5tr r .? t  « » •> » ■ ■  “ •  •« » ■ —  , ,
sohaften  von T agil arb eiten  a ^  B ^ h le^ W  ^ bereohnet, wird

Die Kantine der Wyaogorsk-Werke, i s t  aur DlaB0lb e
aber von 1800 Mann gebraucht ^ „ ^ f i ^ ^ d e m  Personal t r i f f t  man in  der, 
Überbelastung der K a n t i n e n ^ J ^ f S r ln t e i lu n g  Walzwerk, d e s  »adeahdinsk- 
ganzen Gegend' an. In  der Kan ine L S ffe l fü r  £00 Besucher.
B etr ieb es sind  nur 30  L S ffe lf  D ie Q ual 1 t a t  des Éssene i s t50 A rb eiter  essen  mit einem liorrex. w o ­
unter a l l o r  K r itik .
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A m sterdam  J u l i  1930

EftNB HEÜE STAATSANLEIHE.

Der Sow jet-Staat hat e in e  neue itfiS n d lsehe A nleih e ausge sehrieben, 
ua d ie  S oh h ellig fce lt der Akkumulation n a c h w e ite r  erfcShen. zu k&merw 
Der Fünf jahrplan muss in  4 Jahren auögèfflbHi werden*- Die' neue 

^ A n le ih e  h e ls e t t  ® Der $*unf Jahrplan (in  4  Jahren A n le ih e " . -
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* " Mit der W iederherstellung de& Bankkredites im Jahre 1922/23 war 
d ie  Struktur der K r e d it in s t itu te ,ih r e  S ta tu ten  , Funktionen und d ie  
Form ih rer  Operationen gegründet auf P r in z ip ien , so wie s i e  in  k a-

i__ . . p ita l is t if lo h e n  Ländern gebräuchlich  s in d .. .  • . D i e  T atsache,dass d ie
K reditoperationen der Sowjet Banken auf .denselben Grundlagen, wie 
d ie  der k a p ita l is t is c h e n  Banken geführt w er d en ,is t  versch u ld et  
durch den allgem einen  Ökonomischen Zustand, der b is  J e tz t  h errsch te , 
vor a llem  durch 4 ie  bestehenden Formen des Warenabsatzes und durch 
d ie  Landwirt schaf i^Üntor der !f. E. P. nahm dor p r iv a te  Handel, während 

e in ir  Anzahl Jahren*einen ftnöehnliohen P la tz  im Handel des Lände0 e in .D er
p r iv a te  Handel wurde,-sowohl in  H in sich t au f se in en  "inneren? Waren»

• r - r  ttiw ^ z ra lsr ^ o fa  dart* wo er in  Kontakt «rit-dtM^ ooaiali^ieHah^n^iiaiidel
kainf durch d ie  elem entaren G esetze d es  Marktes beherrschte D ie e l e ­

mentaren Faktoren des Geld und Warenumsatzes s p i e l t e n  keine  geringe Rol le  * 
im W irtschaftsloben  des Landes- . 1 -

- e“r n 2 ^ l u | 0öaBètr'2!^'SH^rllm des K red itw esen  s o l l  e in e  gründliche Ver- 
. anderun« in  der Form dor D is tr ib u tio n  der Güter zustande, bringen» indem 

dag Kreditw esen  r a t io n a l i s i e r t , und o in e  planmässlKo K reditbeschaffung da- 
ciurofi ermoglfo k t (̂ r a soiITaI s w ich tig e  M assregelT hierfur g e lte n ;

1« Staatsbest r ieb e  und. g en o ssen so h a ftiia h e , E inrichtungen dürfen nur b e i der 
Staat?l?ank K red ite aufnehmen.

2 .S ta a tsb e tr ie b e  und g en o ssen sch a ftlich e  E inrichtungen dürfen ~ einander  
n io h ts  mehr, a u f K red iet l i e f ö r n .S ie  müeaen d irek t in  bereitem  "Geld"t?) 
bezahlen. Der Weohsel isird abgesohafftV  

3.Der Weohsel wird e r s e tz t  durch einen  K red it aüf di% Staatsbank.W er wa­
ren kaufen muss,kann dafür einen K red it von de* Staaltbb&nk bekommen, und 
n ic h t  mehr, von den Verkäufer, so wio früher.

(Weiter s o l l  das neue Gesetar d ie  G ru n d ige  dafür le g en ,d a s  d ie  S ta a ts ­
bank zürn Z entralen p irok on tor  iü rd , w elches ,$Le gesamte Söterbewégüng in  dér  
Sowjet Union r e g is tr ie r t .W ir  la ss e n  d ie sen  Punkt fcbexvim A ugenblick ruhen).

Wlte gg wuchs. - ••
., . Der heue Zustan4,w ie er j e t z t  durchgefuhrt werden i s t  nach Aus­

s ic h t  des genannten B la t t e s  dot* Staatsbank, im p rak tisch en  L ebenbereits  
v o r g e b ild e t .In  W irk lich k eit wird^duröh das « eu e  G esetz e in  Zustand v e r a l l -

• g e m e in s t , 4er in>4on Verkehr zwlsachdn den S ta a tsb e tr ie b e  b e r e it s  z iem lich  
a llgem ein e G ü lt ig k e it  hatte,während d ie  M assregeln jetzfb in d .en d "  erk lifc t  
werden um den chaotisch en  Zustand aufzuhèben und d ie  Formen der D is tr ib u ­
t io n  zu »*rm ali s ie ren . Das. Waohsen d es neuene Zu Stande é bedeutet in  Wirk-i 
l io h k e i t ,  (w enigstens nach, der rS ta te  bänk o f  th e  U.S.  S.R. ), dass der liarkt *  
im Laufe der Jahre s t e t s  mehr a u sg esch a lte t  wfcrdo,indem d io  G enossenschaft 
ten ,im  wahren Sinne des Wortes ,angakuppelt wurden.An S t e l l e  des Marktes 
tra te n  d ie  d irek ten  L io forunRSkontrak10 der, G enossenschaften mit.  d ^  .b e t r ie ­
be.
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P e r s m a t e r i a a l  y a n  d i  c r o e p e n  vam
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Deze m ededeelingen worden 
toegezondén u q  de Rev. p*r*. 
M m  wordt verzocht te  p laatsen 
wat voor de  lezers van  be lan g  
kan zijn. O p aanvraag  krijgt 
ieder d e z a  m ededeelingen ge­
regeld toé gezonden , G aarne 
ontvangt h e t se c re ta ria a t de 
uitgaven d e r verschillende o r-
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Amsterdam, September 1930e
' -f-L i ’*'’■> J 4 ^  ■ "fc.:-'- . Y>.-a • . -
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